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(Erkenntniß.

Das f. k. Landesgcricht Wien in Strafsachen
erkennt Krnft der il>m uon Sr. l. k. Apostolische»
Majestät vlllicyelicn AmlsglwlUt, ül)cr Antrag der
k. k. Staatsanwallschafl (ill. 1?. August 1864, Z
6207. auf Gruno dcs § I l i dcs Slrafoerfalilcns in
Preöfacheu, raß der Aufsaß; ^Dle Vcioltl'Ne der
Päpste um Ungarn", l>argcslcUt von — n —, Schluß,
ln Der Beilage zur Wienr: Knchcnzcllling vom 13
August 1864 Nr. 33, oaS Vergeys» rer Velcldl^lng
einer gcscplich «»cikanillen Kirche liegilmoe. uno uer»
bindet damit nach § 3li r̂ es P. G. vaö V,rdot der
weiteren Velbreilliüg dieses Aufsaßes.

Disseö Erkcnntuib ist nach î  16 dls Gtsehcö
über das Straf^lrfaylcn in Prcß^chcn kundzumachen.

Wirn dcn 19. August 1864.

Der k. ?. ^anreegsrichlö-Vicc-Plasioenl:
S c h w a r z m. p.

Der k. l. Natbssckretar:
T h a l l i u g e r m. p.

" (164-6 )^

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Mimsterinm fi':r Handel und Volköwirch-

schaft hat nachstehende Privilegien verlanget!:

Am U. März 1864.

1. Da« dem Joseph Nnvcsch auf dic Erfindung
pluloinsche Gesteine (Nasalt, Pdonolill) u. s. w.) zu
schmelze», um barm,« allerlei Wcgenslänoc zn formen,
unlerm 29. Februar 135)7 erchcille ausschließende Pri>
Vllegillm auf die Dauer veS achten Inhres.

2. Das den, Anl^n Zclinka auf die Ocfinduüg
einer Schleferdecknng auf einer schlä.pdlagonal gsfüg»
ten Emlullung. unlerm i). März 1862 ertheilte ans«
schlilst'Nde Priuiieglum, bezüglich jenes Thelles. wel-
cher I» Solge deS lheilwcisln AunuUlluugs - Elleünl»
lüsseS dell Hanoelslniuisteriums vom 21. November
1862, Z. 7424,265. noch ausrecht erhallen wnroe.
auf die Dauer des ernten IalncS.

3. Das dem Friedrich Vrandcis auf eine Ver-
besserung in der Ncgulllung des Wasserzuftusses u»d
Abftußes del Holländern in den Pxpierfablilcn. un«
lerm 14. März 1863 eilhcille allsschücßendc Pliut»
leglum auf dle Dauer des zweiten Jahres.

4. Das dem Helimanu Stein in Prag auf die
Erfioonng von Uclinngs - und Selbstt'eschafligungs-
Tafeln zur schnelleren Beibringung der Anfaiigoglünde
im Schreiben. Äicchncn und Zeichnen, unlerlN 14.
März 1863 ertpeille auöschließrude Privilegium auf
die Dauer drö zwcilen, dlillen und vierten Jahres.

5. Das dem Ed. A. Paget auf eine VcN'cssc.
lung an den Ma'bmaschincn, unterm 7. März 1862
mhcMe aueschlilbenc'e Privilegium anf die Dancr
deS drillen Jahre«.

6. DaS den, Johann Vaplist Manß (Firma
Moußon in Wicn) anf die Emoccklmg uud Vervesse.
rn::g einer Methode das Aroma auS allen Vegelabi'
lien. Früchten u. dgl. VebnfS der Erzeugung von
Pa'fmmrleallikeln auszuziehln, unterm 28. Februar
1855 crlhelllc ausschlleljenre Prioilegium auf dle
Dauer deS zehnten Jahres.

7. Das dem Leopold Hofmanu auf eine Ver-
bessern,,g in der Vefestlgungsart der Knöpfe und Aus»
l)ül>gschllngen an Männll l l l ldern, unterm 18. April
1859 enhelltt ausschNeblnde Priollegium auf oil
Dauer ocS scchSlen Iahieö.

8. DaS dem Julien Francois VeNeville auf die
Erfindung emcs unexploo,rl'alen Dan>pfc,zeugers mn
gleichmäßiger Verdunstung, unleim 3. März ^860 er.
lhelüc auc'schllkßcnoe Prioilegium aus dic Dauer ocs
fünften Iahl ls.

9. D^s dem Clande I . Thirault auf die Elfi»,
onng lines Verfahrens in der Färbung, VronzilUllg
und Plaservlllmg des Schnnedelsenö, Gußtlseils und
Stahles, unttlm 5. Mälz 1863 tllheille ausschlle»
ßluoe Privilegium auf die Dauer des zweiten JayrcS.

10. Das dem AmblosiuS Santucci auf dic Ver«
besscrung der Tenolpojauncn, unlclm 21. Februa«
1863 cllhellte ausschließende Prwllegiunl auf die
Daue»' res zweiten Jahres.

11. Das dem Dionis Maraßich auf die Erfin-
dung von Apparaten zur Erzeugung cilieö luftleeren
Raumes Vedufs der Aufs.niguna. ftüsslger Körper,
unterm 9. März 1863 eilveilte und seither an Karl
Tobisch übergegangene aneschiicßende Privilegium auf
dic Dauer deS zweiten IayreS.

12. Das dem Ambrosius Sanlucci auf eine Ver»
besserung i» der Form der Vombaroons, Vambardi»
noö und Vaßhörner. unterm 21. Februar 1863 er-
lheille ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zweiten IahreS.

Am 20. März 1864.

13. Pas dem Achille Tranquille Mercie und dem
Francis VoniUlin auf die «Hlsin^ung einer Maschine
znln Filzen c>cr Fäden aus Sch^swoll,' und aken an«
dcien Faserstoffen, unterm 4. Aplll 1862 ertheilte
allSschlicßeude Pnvilcgilun anf die D^uer dcS t l l t l ln
I^hics.

Am 21. Mälz 1804.

14. DaS dem Leopold Iricdwald auf die Ersi».
dung Doisch-i/edmdlai,, so wie alle Thransorle».
dann F»l,e üdcrbanpt. zu d,fecliouilen uub zu fillli.
ren, unierm 5. März 1863 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des zweiien Jahres.

Am 31. März 1864.

15. Das dem I . Greiner auf die Erfindung der
Tapezltung der Wänoe mittelst diUmer Hoizfonnierei,.
unterm 6. März 1863 ertheilte ausschließende Privl»
leginm auf ble Dauer oeS zwriteu Jahres.

(3ltt—3) Nr. 553.

Allküudignng.
Ueber die Abnahme und Verwerthung deS

Stalldüngers vom k, k. Militä'l Hengsten-De«
pot zu Sello und die damit verbundenen Lei»
stungen wird

am l l ) . S e p t e m b e r ltt64
in der Kanzlei deS t. k. Gcnie-Direktions Fi»
lialcS zu Laibach, Gradischa-Vorstadt, vormall«
ges Erzichungöhaus Nr. l , eine Verhandlung
mit schriftlichen Offerten vorgenommen.

Der Verpachtungb» Zeitraum erstreckt sich
vom ». N o v e m b e r lttV4 bis 3». D e z e m .
der l8«7.

Die weiteren Bedingungen können in der
erwähnten Kanzlel zu den gewöhnlichen Amts'
stunden täglich eingesehen werden.

Vom l. k. Genie-Dlrektionö-Filiale Laibach
am lU. August l«U4.

(3 l3—3) Nr. 559

Ankündigung.
Das e. k. G.nie < Direktions-Filiale zu

Laibach gibt bekannt, daß
am 19. S e p t e m b e r d. I . ,

Vormittags lN Uhr, in der Genie »Direklions-
Filial-Kanzlei, Gradlscha»Vorstadt, vormaliges
ErzlehungKhauö ebenerdig Nr. l , über die ge»
wohnlichen Bau ?lrde>ttn zur Instandhaltung der
Militär-Gebäude und Material-Lieferungen, und
zwar für die Station Lalbach sammt Umgebung
auf eine Stunde Entfernung, dann für die
Stationen Zhernutsch, Domschale, Bischoslack,
Krainburg, Adelöberg, weilerS für Neustadtl
und Töplih aufdie Zelt vom »November l«tt4
ois 3». D.-zember ll^67, für die Station Stein
inKrain vom ».Jänner l^65 bis 3 l . Dezember
lt,V7 eine öffentliche mündliche Limitation ab»
gehalten wird.

Tie Decail-Lizitatl'onö- und ConlraktK.Be«
dingnife sammt den Grundpreisen liegen bei
oem G.nic'Dilektlonö'FMale täglich zur Einsicht
offen.

Vom k. k. Genie. Direktions.Filiale Lai<
dach am »9. August lUU4.

(320-3)

K. k. Dienstpferde
werden am 2 7 . d. M . am hiesigen
Iahrmarktplahe />/«« oFe^e^t verkauft.

3nMgenMalt zur Laibacher Zeitung. 26.
August.

('«32.-3) Nr. 4 »34.

Konkurs
über das Vermögen dcö gewesenen

Handelsmanlns Anton Baumann

aus Laibach.
Von dem k. k. Landgerichte

^awach wird bekannt gemacht, daß
Über das gcsammte wo immcr bc-
'^bliche bewegliche und das in jenen
Kronlandern, 'für welche da6 kaiscr-
"che Patent vom 2«l. Novcmdcr
1852 Gilnqkcit hat, befindliche un-
bewegliche Vermögen dcö gewesenen
Handelmanncö Anton Baumann
aus Laibach der Konkurs eröffnet
Worden sri.

Daher wird Jedermann, der an
crstgc^aclUcn Verschuldeten cine For-
derung zu stellen berechtiget zu sein
glaubt, anmit erinnert, bis zum

3 l . O k t o b e r l8«4

die Anmeldung ftiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage widcr

den zum dießfälligen Massavertreter
aufgcsteUlcn Dr. Oökar Pongrah un-
t^'ZudslituilUng dcö Dr. Julius v
Wurzbach bei dicscm Gerichte so gcwiß
sln^ubrina/li, und i„ ditscr nicht nur
die Richtigkeit scincr Forderung, son-
dern auch das Recht, Kraft dessen
er in diese oder jcne Klasse geseht
zu werden vcrlangt, zu erweiftn;
als wiorigenö nach Versiicßung dcs
erstdesilmmtcn Tages Niemand mchr
angchört wcrdcn, und Diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben; in Rücksicht dcs
gcsammtl',,, im Lande Kram be-
findlichen Vermögens dcs eingangs-
l.'0l,an,ttcn Verschuldet.-»,, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
solle,,, wcnn ihnen wirklich ein Kom-
ptmsalionörccht gebührte, oder wcnn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegen-
des Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre. daß also solche Glau-
b'gcr, wcnn sic ctwa in die Masse

schuldig sein sollten, die Schuld,
ohl'geachlet des Kompensations-, El-
gcntyums- odcr Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen
wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigens wird den dießfalligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
sahung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung deS inzwischen aufge-
stellten Vcrmögenövcrwalccrs, so wie
zur Wahl cmeö Gläuoigcr-AuSschus.
scä auf den

7. N o v e m b e r »864,
^dann jene zur Wahl eines proviso-
rischen Konkurs - Masse. Verwalters,
und wcgcn Zugcstchung der Nechts-
wohlthat, dcr Befreiung von dcr
Personal, Exekution auf den

l9- S e p t e m b e r »86^,
jedesmal Vormittags um tt Uhr,
vor diesem k. k. Landeögerichtc an
geordnet werde.

Von dem k. k. Landesgcrichtc
Laibach dc„ 22. August «664.

(l«34—l) Nr. «432.
2. und 3.

erckutive Feilbietung.
Nachdem in orr Exekutt0llb,ache

des Handlungshauses Getzner <̂
(5omp., durch Dr. Rosina, wider
Josef Sorre von Neustadtl, die mit
Bescheid vom 7. Juni 0. I . , Z.
l«»!)l), auf oen 5. d. M. angeordnete
erste exekutive Feilbictung der auf
»4^60 fi. bewerlheten Realitäten
für abgehalten erklärt worden lst,
werden die beiden wettern Fcilbie-
tungötermine am

2. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r l » « 4 ,

Vormittags lU — ,2 Uhr, hier.
gerichts mit dem vorigen Anhange
vor sich gehen.

Vom k. k. Kreiögerichte Neu,
stadtl am 9. August »VV4.
(1624-1) ^ Nr 3026.

Erckutive Fcilbietung.
Von dtm t. k. Vezlrksamle .̂'aas,

a!s Gerichte. wlrt> hiemit bekannt gemacht -



55«;

Es sci ilhe>;,daö Ansuchen des Ma,
lbiaö Sisl '^b von Neichcnau «MiVezirle
Gonschee. gsgl» ^i.'^.nnl ^aonzl) v»n
Vöu'ü'cr^ !!??. 2. w^gen. ans dem Ver»
sslciche ddl'. 18 Scptcnid.'i 1^»''3, Z. 4:'>32
schuldiger 2(X) fi. ö. W. l̂ . ". <., in l»«»
exelnlive öffeullichc Vorlliiqerunq dir, h«m
Lehtern sscl>örls,eu. im Grzinolüichc der
Herrsckaft Schüee^erq >u») N;!'.'.Nr. 204
uorkonimeliden Nealiiät sannul An- u>,d
Zugedör im sssnäxllch erbodcnen Schäz-
zungöwerlt?e Ul'n V84 fi. ö. W. gewilligel.
und zur Vornadmc lcrselden oie elelu>
tioen FeiIl'i,<ungi!:Tagsal)ungen auf den

I O k l ober,
3. N o v e m b e r und
3. D e z e m b e r 1864.

jedermal VmmlitagS lim 9 Ul'r. in der
Arntökanzlei mit dem Tlül'an^e bestimm«
worden, daß die feilzubietende Rcalilä« nu'
bei der Ilßfcn Ftildletnü^ auch unter dem
Schahim^werwe an dc» Mcistdictendlr
hintaü^e^eben werte.

Das Sch>il)uns,sprotokc»ll. der Grund
buch^llir^ci u»o die Llzilationsbkdiu^uiss
können dl'i diesen» Gerichte iü den gewöhn-
lichen 'Aml̂ stnnden eingsscheil rmrdcn.

ss. k. Bezlll^mt ^'aas, als Gericht
am 20 Ilü>: 1«ü4.
' (1625^1) ^ " " " " " N r ' . 3573.

Erekutive Fcilbietung.
Von t>em k. k. Vezirk«amle ^aas

als G^r^cht. wird lneinit b.k.ülüt gemach!'.
Es sei über das ?lüsnchcn des Hrn.

Nilolaus Menouii, Adminülraior der Kon«
lxreniasse des ucistordeuen Oel?rg Madi«,
al^Z,sslonär keö Anton ^aurich, ̂ eg^n Ma^
thlag Uaoiz von Neudorf Haue-Nr. 1
weqen, aus dem Vergleiche ddo. 5 Apri'
1862, I . 1734. schuloigcr 55 st^ o. N ,
l). 5. ?.. in die exekutive öffcnllich? Ver>
steigerung der. dem i'ertteren gehörisseu,
im Ornndbuche der Herrsch» sl Schneederß
eul» Uil ' .Nr. 214 vorkommenden Neali
lat saü'mt Än« unc> Zn^el)ör im gerich!«
lich erhobenen Schäßungswerihe vo»
1301 si. o W. gcwilllgct. uno zur Vor«
«lahme derselben die erelulwcn Feilbie»
l»uge'iig!^^l!:?^sil anf den

5i. O k l o l ' e r .
5>. N o v e m b e r ^„d
7. D e z e m b e r 1864.

jedesmal PorlNllw.,6 um 9 Uhr. in dei
Amlska»;lei mil dem Anl».i»g< deniniml
wordeu/d.'s die feüzul'letenbe Nealilä»
nur l?ei der lcylen F, ill'ietung auck lntte>
dem Schaynn^Stvertbe an den M.'ü'll'll»
teuden hml>n>gcg?l>en werde.

D^sSchäyüügsprotokoU. oer Grln,t>'
l'uchserlrall ui.o die ^izltationSdedill^tllfs^
konnen l'ti diesem G<r!chtc in drli gs>
wöl?!?Iicken AmtSstunden eiligeseben »u.rden

K. k. V.zirlöamt Lciaö. als Gericht,
am 15, I nk I«64. ^ ^
'(1626^-1) " gir. 3736

Ucbcrtrassung
erekutiver Feilbietung.

Uener A»s»chen des Ellklillonsfüb»
lers In lo l ' Echalez Ul'» Sir^e wird di
nut Vssch'ile uom 17. Mai 1864, Z
2340, deim Eleklllcu Andl^i^Iuolinsch!zd
uo» R'Nlne pcla..'-221 fi. <-. 5. c. auf
den

N. !1 u ^ u st l. I .
au^ordi^le erckulioe Nscil'Fslll'ietunsss.
washing n:it lcm flüdelu BcscheldcS»
a,cha> gs ln>f se»

28. J ä n n e r 1865
übellra^cii.

ss. l.. 'Pezuksaml 3a.is. als Gcrichl
am 23. Zuli 1861.
( 1 6 2 7 - y . Nr. 3840.

Grokutipe Feilbietunq.
V '̂» .''!'.'. k k. '^szük^mtc i'a^s

als Oc i^ t . w»rd l'leniit.l'skalint ^emachî
l^'' sci «5cr daS 'AlNuche.' lcr mj

3inl^'ll .<kniscl>ov!z,ch,'l, Linker oon Slu>
dlüz l»rch die Vl,>r!l,mli!l7, gegen Scba»
stia,? T"rk '.̂ 'n Tc'p^'wi'gsu. tNls dcm
Ves,,!cl t'e l'div w , Juli 1W3. Z. 3202
sHnlri'.cr 1 l7 ft. W kr. - östc.s Wäl ' l ,
c. .<. <., n, die evclllüve öfflulliche Vei«
N.'igcrnllq l>.r. dcm '̂>tztl!n ^ldöriglü.
lm GllNldl'lichc rcr Hclisch.,st Orl t iul
5uli Url'.-5'l'i". 229 rcrkommel^fl, Re^.
lttä'l s.nllMt An» lind Zl'iiebör <„, g..

725 fl. ö. W. gewiUiget. und zur Vor«
m,hme dersllbeu die erekutwen 3^lblc<
tungslagsalUlligeil auf den

28. S e p t e m b e r .
li8. O k t o b e r u»d
29. N o v e m b e r 1864.

icdcömal Vornult^igs um 9 Ut?r. i» der
^nuik.nlzltl mit dem Anhange dlszimll,l
nxvlcn. dai) die fcilzul'ietende I ie^!, !^
»Ur bri der'lehlen Fcilbietnng a»ch ln«
ler dcm SchätznngSwerihe an den Meist-
dieltlwen hintanqegel'eü werrc.

Das Schciyun.Mrolokol!. der Grund»
l'uchscllrall lüio die Lizilationödcdmqiüss?
können bei dleftm Gerichte in den gewöl'»
lichcu Amlöslnnren eingesehen ,veri>c».

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gelicht.
,m 30. IuN 1864. ^

( 1 6 2 8 - l ) ' Nr. 3979.

Freiwillige Versteigerung
oec zu Vloschk^polî a gelegene,!, in die
^erlassci'schaft des Gcei-ss Mor i ; ^c^ö-
cigen 3icc,Iilat Ur^.Nr. 74, Rkif.-Nr. 64

uli Olllüdmick Gut Hcillerstein.
Vom k. k. Psz'rköamtc ^ans, a!?

Ocrickt, wird biemit bekannt qeinachl:
Es sei die öffemliche freiwül',^ ^cr.

lelgtrung der zn 'I-loschkapoliza ssclege,
>en. »n die Verlasseinchafl d,s Hcorq
Nori^ gehörigen Ncalität Url»..Nr. 74.
Mf . .Nr . 64 «sl Gru'ldl'Uch Gut Hal^r-.
>?cin liewiUigt, und e<ü werden zu deren
Lorual'me gegen baare Vezal'!!!üg die
!agsal)unsse» auf den

30. S e p t e m b e r uud
29. O k t o b e r ,. I , .

jedeönial flül) 9 Uhr, liieranüs mit dem
,ingcoidnet, taü diese ?iealität bei der
<ste:i Tagsaslunss nur um oder über dem

-rbobenen S'chäyuna.swerlbe pr. 440 fi.
öst. W.. bet der ziveiien Tagfatzung aber
liötbiglnfalls auch unler demslll'en gegen
lleich baare Bejahlung l>eraußril werden
wird.

H. k. Ve,zirksamt Laas, als Gericht
.nn 5. Augnsl 1864.
(1585—3) "Nr. 2095.

Grekutive Feilbietung.
V»n dem f. k. Pe^ lksamte Ode l la i -

'̂»ich. c>!ö Ger ichl . »vir» hiemil bekai'.!»»
gemacht:

s.s sei üder t><,5 Aüsucheü des Ma>
ihias Mas, al^ R'esl.'tönachfc'lgcr t cs vc:'°
'tordenen Johann Mcsi von Uütcll'reso«
'.'iy. geqen Loren; Turschizh ron ebei"
ort, resp. die Vormünder der mj. Lorcnl.

!l!lschi^'scheu 5llnrel, als.' Helena Tnr-
ichizv von Unterbrewviß und Michael
Hilchadodnig von Nis'bonh weaeü. auü
>em gerichillchen Vergleiche uon> 5. August
1853. Z. 5306. schuldiger 105 fi, ö. W
c. .̂ . c. in die ereknlwe öffenillche Ver-
Heigerui'g der. lent ^eßlern gel'örlgsn, im
Gcuuol'nche der Herrschaft Flcudcinh"!
«üb Url,"Nr. 49 vorkommenden. >̂ Un<
lerl'lcsovlp HauS.Nr. 7 iiegeudi,, yieali'
iäl sti.lnut An- U"v Zugel'ör im gcrichi'
lich crbodenen Echahungswerlye von
1195 fi. 20 kr, ö. W. gewiM^el. „nd
5„r Vornahme deislllien die citknliuln
,5eilt'icllMgStaa>h!lN".kn auf den

24. Seplcn> i? er.
22. O k t o b e r üud
21. N o v c m h e i d. I .

jelesmal Vormiltagö um 9 Uhr. in dcr
l'l«siqen AlMSkanzlti mil dem 2l»l,'ange
bestimmt worden , daß die feilzul ietlllde
Ucalilät nur bci rcr letzten Feildi?.
lung auch unter dem SchaßlMslöwcrihe
an den Meistbietenden hlutatigegcben
werde.

Das Schäßmigsorolololl. der Grund«
inlchseNrakt und dic Lizilalionsheoingnisss
löi'uen bei diesem Gcnchlk in den gewöbn>
üäien Amtsstunden eingesehen werdln.

K. k. Veznk^imt Obcrlaibach. alü-
Gericht, am 7. Juli 1864. ,,
(1593-3)'/ ' Nr, 1570.

Grinltcruug
an Maria Iaobez urn Poniquc und de-

rer »lubckanule Iischlgnachfolge,'.
Vo» dcnl f. k. ^ i i l öamtc Groß'

laschil). al'ü Gnicht. lvire der Maria Iao>
bez ron Poniqu-c l'ud deren unbckannic»
Zifchlönachlolgsili blk.t^it crinuer!:

Es l^llic Slcf.ul Sklili von Pmü'qne
wil'sr slcs.ll-.,t d<> Hti<l<ze auf VerMlt-
v .^ ^ d ^ ^ v t ^ a i v ^ ) ^ ^ t ^ ^ ^ ^ ^ '

liiät Nklf.'Nr. 7 l »<l Zrbelsberg n„t
kein Ver i r re ddo. 27. ^ „ n t 1827. in.
t«l>. 10. Mai 1828 l)«ftt»den Saßfor^
dc>i»üg pr. 84 fi. öst. W. .̂ uli r in i^ .
bclüigcn Z. 1570, bioamls einge»
kr.,cht. worüber zur mündlichen Vcr«
hauiljlUH 5ie Tagsayllng auf den

20. S e p t e m b e r t». I . /
>'?l̂  d 9 Ühr. ,n il den, A >lhan qe r>,stz 29
icr a. G. O. augcorDnel. „uo den Ge»
f!<l^llll wc^eu ihreci unbekaniittn Anf«
l!!!l)i!llcö' Iostf Vabizb von Ponique als
<>ul«ll»l' ncl nclnln anf ihre Gefahr und
Kosl'N bestellt würde.

Desftn werden dieselben zu dem Ende
^rkä'-diget. dall sie allslifaUs zll rechter
Zeil'scll'st zu erscheinen, oder sich eincn
n.rerii Sachwaller zu bestellen und anh,r
namhafl zu machen haben. wimgenS
l-iese Rechtssache mit dem aufgestellten
ssnratcr ocrbandell merdcn wüd.

K. k. Vezuksamt Oroß!.,schil) , al̂ z
Gericht, cm 24. Mai 1864.

(1601-3) Nr. 2582.

Sistirullg
exekutiver Feilbietung.

Mit Bezug a»f das Ooill vom 22
Inu< 1864. Z. 1947 wir» bekannt ge>
macht, daß die anf d<-n

6. S c p l t m b e v .
7. O k t o b e r und
8. N o v e m b e r 1864

angeordnete Flill'islung'der Iob»nn Mi!»
lei'i^en Nealüal von Safnitz Urb-Nr.
2 " l 0 i"1 Grundbuch Herrschaft ĉick sissirt
wlüde.

K k. Vezilksawt âck. als Glicht,
am 12. August 1864.

(1550-3)

Fenster-NonleM.
Durch den Ankauf cincr qrö-

ßercn Parthie Fenster - Nou-
lea«^ bin ich in der Lag?, solche
zu sehr billigen Preisen verkau-
fen zu könncn, worunter beson-
ders Landschaften in Grün ,
B raun und Grau von 2 fi.
bis 4 fl , Jalousien in Grün
von 2 fl. biS 2'/2 si. sthr zu
emvfcblen sind.

Albert Trinker.
in Laibach. HauplplaßNr. 239.

(l 633-2)
1l. ü. priu. Siidvahngtsellschaft.

Kundmachung.
D^r am 10'. ^„gust d I . zur Äer«

senduMvo,,' frischem Obst uno zur
Permilllnn^ des l'ocl'l'Pl'rsonenverkebrS
in der Strecke Vaibach-Mnrzzuscklss
ein^tfl'chrle gemischte Zuss Mlschttt
W i e n und Tr ief t wiro vom Ii>»
d. M . an mit kürzerer Fahrzeit ver»
kedren. und daber in Wien schon UM
« Nbr 3 4 M i n . und iu Triest u<"
» Uhr H Ä)t. Nachts eintreffen. M
Zll'fayrt in Wlcn und Trieft bleibt wie
früher.

Das Nähere aus den Placaten zll
erseben.

Wien. im August 1864.

Die Beeriebs-Direktion.
(676-14)

^ M ^ Darterzengungs-

V ^ ^ ^ ^ M oer Portion von zwei Grb»
scn in dlc Hantstelleli, wo der V.irt wach'
sen soll, ei'igerieben und erzeugt binnen
sechs Monaten eincn vollen krästlgen Vart»
»vlich,?. Dasselbe ist so wirksam, daß es
schon bci jnngex Leuten von 17 Iahicn,
>ro noch ĝ ir kein Vartwuchö vorhanden
il l , dei« Vart in der oben gedachten Zeit
hervorrnft. Die sichere Wntung garan-
titt die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
ü Flacon si. 2.KO.

Mit diesein lcmil »nan Augenbrauen,
Kopf- und Varthaare für die Dauer echt
färben, vom blässesten Vlond und dunklen
Blond bis Braun und Schwarz, man
hat die ssarbennuamen ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachtheiliqcn Stoffen; so erhält z. V. das
'Auge mehr Chazaflcr »mo AuSdrock, wenn
die Augeobrancil ctwaS duokler ssetarbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
die durch dicses Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alles bis jetzt l i r i -
stirendc.

Erfinder: N o t h e s5 Comp. in Ver»
l in, Kommandantenstr. 31 . — Die Nie»
derlagc besindet sich in L a i b a ch bei
Herrn / T l k o i ' t i ' l ' l n l l , « ? « ' , Hauptplatz
Nr. 239.

Kaffeehaus ««d Restaurations-
Nerpachtung

in dem Theater- und €usino-(*ebäiide
zu Marburg au der Dräu.

Tc>s TlMter- und Ccisiiw - VerwalllingS - Eonnt^ in Marburg vcrmiethct sllr die Zeit
vom 1. Jänner 1865 bis inclusive letzten Dezember 1«70 an einen und deusclbcn Unternehmer
dic Lolaliliw'u im ncllen Casiuo-^cbälidc.fitr die Laffeterie und Traiteurie im Osfertlvcge, und
;war ;u ebriier Erde:
I. Für die <Lafftttri: einen grossen Älllarosaal, zwei Spielzimmer und eine Kassecluche, nebst

elilcm Äcl l r r ; ,
II. filr dir Traittnvie gleichfalls zu ebener Erde einen großen Sa lon , zwei Schaulzimmer,

eiuc groszc Cliche mid emr Hpriselammcr, ferner eiucn Wciii-, eine» Bier- und einen
Nl-denMlcr und dic gcräumige Eisgrube.

III. Zur Bcwohmmg die au>» vicr Piecm licstcheuden kolalitilten des Nebengebäudes.
IV. Äußcrdkm ljat ^orsclbc das auöschlirßliche Nrcht und die Vcrpflichiuug dcr Besorgung der

Triutcunc und Caffcterie iu dcn, Casiuo - totale und dci nllcn in drmscldm uud ' "
Thcatcr - totale abzuhallcudcn Nullen, Nedoulm n„d anderen llnterhaltnngen innerhalb
icmcr Pachlzcil.
Das Vcnl'altungi,-<5omil/' wird dcn iSillardsaal ,„U zwei Nillardi», jedoch ohü,- One»^,

Kligclu uud sonsligm ^Plclrcquisitsu. lillt sleincrucn Tischen, mit Hpirllischen, Sesseln, ''tou-
lcttm und Campen samint dazu gshürigcn ^lascru, und cbs„so dic Traitcuric ,nil Tischen,
Zssseln, Spiegeln, Noulcix-n, ^ainftcn und dazu qrhorigm Bläsern üdcrgrbeu.

Ofsclte »^rdcn nur ucrficgclt bio zum t. Ottuber 1«»^ angenommen, anch ist dem Of-
fcrlc dcr lüntte Theil dc<j angebotenen ^ahrcs - MicthzinscK als e'iuc Caution im Vaarcn. in
inländlschcn ^ftarlassebüchcln oder in ^sttn^ichischen Slacuspapicnn, letztere nach dem in den
letzten Tagen auS den ZrilungSblättcru erfichttichen Aörsen-^onrse. anpn'chlieficu.

Taö Verwaltung-Comit^ wird srimu Beschluß iil'rr die Annahme oder Nichtannahme
be? Qffcrtev läugftenü bii» l'>. Ol!obi>r schriftlich mitlhsikn uud ^enen, dcrcu Offtrte nicht an-
grnommcn N'>rd"u, dic Kaution zuviick,4tll«l; Icucr , drsscu Offert angenommen wird, hat
ahcr lnmim acht Tagcn »ach erhaltener Nachricht drn Älieth^ertrag auf Oruudlage der bei dc,n
Vorstände des ^crwaltuüqs ^ ( iomi!,. Hrrrn Alois C'dk'N lion . t t r i chnber , oder im Vnrcan
dcö Herrn Bilrgsrmnsln^ Tnppe i i ,< r , allwo^jonl^. Scplcmber an täglich die Äediuguissc einge-
sehen werden tolinni, und auch aus Verlangen zugcssndct werden, dnrch scinc Mitfcrligung ad;n-
schlicszsN, widrigcnü dic ^anlion all' rin Rnigcld verfallen und das Verwaltung« - 6omit.<. be-
lechligct sein'soll. den Miethvertrag mit jnnnnd Autern im Offert- oder andern Wcgc zu schlie-
ße», und den für die ganze sechsjährige Miethzeit minder erlangten ganzen MicthzmS sogleich
im a/nchtliche» Wcgc «uzubriugcu.

O/'^rle unter 21«X) fl. öft. W. dlin'!.«!, siue Annnhme nicht ^n erwarten haben.


